Ein Vorwort zu den überbündischen Osterfahrten der Altnerother

Wandervogelromantik ist keine Domäne der Jugend, ist keine Jugendbewegung

im missverstandenen Sinn, sondern eine Erlebnisform aller Altersklassen. Aber natürlich unterscheidet sich dieses Erleben in Formen und Inhalten je nach den Altersklassen. Wenn Erwachsene bündische Romantik erleben, sollte das nicht nur wie in Jugendgruppen ablaufen mit Kohte am Waldrand und Liedern wie „Jauchzende Jungen auf dem Rücken ihrer Pferde...“. Das wäre ein Hinweis, dass solche Erwachsenen in ihrer Jugendzeit „stecken geblieben“ sein könnten. Für eine passendere Form einer bündischen Erwachsenenromantik können die schönen überbündischen Altnerotherfahrten zu Ostern eine gute Orientierung sein.
Seit über 20 Jahren fanden bisher regelmäßig diese Fahrten über die Ostertage (genauer von Donnerstag bis Montag) statt. Es waren allesamt schöne Fahrten und Treffen und es wird die Hoffnung ausgesprochen, dass an dieser Tradition festgehalten wird. Aber niemand war bisher bereit, diese Fahrten festzuhalten, in Form kleiner Broschüren mit Bildern oder als Berichte mit Bildern im Inter-net für das eigene Nachlesen oder als Lektüre für andere. Immer wieder habe ich in den letzten Jahren vorgeschlagen, diese Osterfahrten irgendwie festzu-halten, immer bekam ich gleichgültige, ablehnende Antworten. Ja das wäre ganz gut, aber ich beteilige mich nicht... Wem nützt das...? Ich war dabei und erinnere mich daran, das genügt... Ich habe meine Bilder, das reicht... Wozu Tradition festhalten? Jede Generation muss selber ihren Stil gestalten, muss selber leben, was ihr Freude macht... Eine traurige historische Gleichgültigkeit. Was wüsste man über die Vergangenheit, wenn alle so gedacht hätten? Woran kann man sich dann orientieren, wenn man Vorbilder aus der Vergangenheit benötigt? Aber ein etwas gering entwickeltes historisches Denken war bereits eine Schwäche der Wandervögel seit den Anfängen. Für die Größe dieser Be-wegung und ihren Erlebnisreichtum gibt es relativ wenig schriftliches Material, relativ wenig Festgehaltenes. 

Dabei lohnen diese Osterfahrten der Altnerother wirklich, für die Nachwelt als Orientierung festgehalten zu werden. Deshalb kurz zur Geschichte dieser Tradition. Vor ca. 20 Jahren beschlossen Altnerother für diejenigen, die dem Jungenbund entwachsen waren, einmal im Jahr eine gemeinsame Fahrt jeweils in verschiedenen Gegenden durchzuführen. Die erste dieser Fahrten war eine mehrtägige Hadschi-Wanderung der Erwachsenen über Silvester von der Burg Waldeck nach Neroth, dem Gründungsort des Nerotherbundes. Übernachtet wurde möglichst an den historischen Zwischenstationen der früheren Hadschi-Tippel der Nerother. 

Da das Wetter aber teilweise doch zu kalt war, es regnete und schneite, wurde die nächste Fahrt auf Ostern verlegt und dabei ist es dann geblieben, ausge-nommen einer Fahrt kurz nach der Wende im Sommer in den Spreewald. Anfangs gab es, ähnlich wie bei der Hadschifahrt, noch keine festen Stand-quartiere, sondern man tippelte zum nächsten, bereits vorbestellten Quartier (z.B. eine Schule, eine Burg, ein Holzhaus in einem Freizeitgelände oder ein sonstiges Quartier), später wurde ein geeignetes Standquartier gewählt und von dort aus Tageswanderungen unternommen. Diese Fahrten wechselten jährlich die Landschaften, so dass mittlerweile die meisten Gegenden Deutsch-lands erwanderte worden sind: Der Niederrhein, der Nordwesten, der Berliner Raum, der Spreewald , der Harz, Thüringen, das Elbsandsteingebirge, Franken, die Eifel, der Westerwald, die Lahn, der Rheingau, die Pfalz, der Hegau, das Burgenland in Österreich.... Aber es gibt noch genügend andere schöne Land-schaften in Deutschland/Mitteleuropa als Ziele für künftige Osterfahrten nach dem Leitmotto „Wir sind durch Deutschland gefahren, vom Meer bis zum Alpenschnee...“.
Da diese gelungenen Fahrten aber leider nicht systematisch dokumentiert sind, wenigstens einige Skizzen zu späteren Erinnern und zur Orientieren in dieser überbündischen Webseite www.buendische-blaue-blume.de, siehe Bündisches Archiv/Ueberbuendische Osterfahrten der Altnerother.
